
I. Unsere Väter mr Zeit Armins.
§ Vorgeschichte.

a. Abstammung. Unsere Vorfahren hatten schon vor mehr als
2000 Jahren im großen und ganzen das Gebiet inne, das wir noch
heute mit dem Namen „Deutschland" begrenzen. Durch sorgfältige Ver-
gleichung unserer Sprache mit andern hat man gefunden, daß die Ger-
manen vor etwa 4000 Jahren mit den Indern, Persern, Griechen,
Römern, Kelten und Slawen ein Volk gebildet haben, das sich selbst
die Arier, d. h. die Edlen oder Herren, nannte.

Sie bewohnten entweder das Hochland von Borderasien oder das Steppen-
land im Südosten Europas. Die Ebene bot ihnen große Weideplätze für die
Rinderherden, ihren Hauptreichtum. Sie kannten bereits den Anbau einiger unserer
Getreidearten, z. B. Weizen und Gerste. Ihre Haustiere waren: Rind, Pferd,
Schaf, Ziege, Gans und Ente.

Die Arier verfertigten sich schon Gewebe aus Wolle, Hanf oder Flachs und
einfache Gerätschaften aus Erz, bauten sich mit Beil, Säge, Hammer und Bohrer
einfache Häuser, Wagen und Kähne; sie standen also auf keiner zu niedrigen
Kulturstufe.

Die Verwandten (Sippen oder Sippschaften) verbanden sich zu gegenseitigem
Schutz und Beistand. Nur die, welche ein und derselben Sippe angehörten, konnten
auf friedlichem Wege Recht erlangen. Als Beweise galten Aussagen von Augen-
zeugen oder Gottesurteile.

Die Beschäftigung der Arier war schon eine mannigfaltige: sie weideten ihre
Herden, jagten das Wild, trieben ein wenig Getreidebau und bereiteten sich ihre
einfachen Geräte.

Als die Arier sich mehrten, trennte sich ein Stamm nach dem andern
vom Vaterlande, die Kelten wandten sich nach dem Westen. Ihnen
folgten die Germanen, gedrängt von den Slawen, bis an den Rhein;
auch die nordischen Halbinseln, Skandinavien und Jütland, wurden nach
und nach von ihnen besetzt. — In der neuen Heimat setzten die Ger-
manen ihre altgewohnte Beschäftigung fort. Die Männer begaben sich
häufig auf die Jagd oder in den Krieg, entweder um die vorigen Be-
wohner gänzlich zu vertreiben, oder um die Grenze vor den nachrückenden
Stämmen zu schirmen. — Als alle Germanen zur Ruhe gekommen waren,
wandten sie sich außer der Viehzucht mehr und mehr dem Ackerbau zu.

b. Einfall der Kimbern und Teutonen ins Römerreich. Zu dieser
Zeit wurden die Germanen mit den Römern bekannt, und durch letztere
erhalten wir zum erstenmal sichere historische Kunde von ihnen.
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